“Anzahi Moduie

Hersteller Module

Modultyp

Daten gemaf Datenblatter der Erzeugungsanlage (separat einzureichen)

Folgende Verbrauchseinrichtungen
in der Kundenanlage werden aus der
Erzeugungsanlage (mit-)versorgt:
(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Photovoltaikanlage

-

Verbrauchseinrichtungen
des Anlagenbetreibers
(Eigenversorgung)

EEG-Umlage nach §61 EEG 2014:
Voraussetzung ist in dieser Konstellation
zwingend die Personenidentitat zwischen
Anlagenbetreiber und Letztverbraucher.

Verbrauchseinrichtungen
anderer Letztverbraucher

(Drittbelieferung)
AV, ®
Hersteller des Wechselrichters EEG-Umlage nach §60 EEG 2014:
Liegt keine Personenidentitédt zwischen
Wedhsairichio Anlagenbetreiber und Letztverbraucher vor,
yp handelt es sich nicht um eine Eigenversorgung,
sondern um eine umlagepflichtige Stromlieferung
(,EltVU-Belieferung").
Bei der Auflistung weiterer Erzeugungseinheiten
ist ggf. ein zusétzliches Beiblatt zu verwenden.
Zéahlerplatz
nach TAB
Trennvorrichtung fur die ®
Erzeugungsanlage
Eil des zu wechselnden
D Drehstromzahler Zahlers oder Vermerk, wenn ein neuer
Zahler eingebaut wird.
O wandlerzahler
kWh O kWh O Drehstromzahler
z2 Z1 O wandlerzahler
Trennvorrichtung zwischen
Zahler Z2 und Kundenanlage A\
) D——
Zahler Z1: Zweirichtungszahler fiur den Bezug und Lieferung von Energie j Eigentumsgrenze
Zahler Z2: Zahler mit Ricklaufsperre zur Erfassung der erzeugten Energie Ubergabe-
stelle HA

Bei Anlagen groBer 10kW(p) oder einer Eigenversorgungsmenge
groBer 10.000 kWh/Jahr ist Z2 zwingend vorzusehen.

Versorgungsnetz der Netzgesellschaft Halle

Netzverknupfungspunkt

Anmerkungen:

Der Anlagenbetreiber ist grundsatzlich fiir die Auswahl eines geeigneten Messkonzeptes entsprechend der gesetzlichen und technischen Vorgaben, der gewiinschten
Einspeiseart und Vergiitung verantwortlich. Jede Anderung an der Anlage oder dem Messkonzept ist unverziiglich schriftlich anzuzeigen.

Messkonzepte mit Stromspeichern* sind vom Anlagenbetreiber anlagenspezifisch gesondert zu erstellen und einzureichen.

(*siehe auch FNN-Hinweis ,,Anschluss und Betrieb von Speichern am Niederspannungsnetz*)

Bei einer Anlagenleistung von < 4,6 kVA kann die Einspeisung einphasig erfolgen. Ab 4,6 kVA ist eine mehrphasige Einspeisung vorzusehen.

Ubersichtsschaltplan fiir eine kleine Photovoltaik-
Anlage mit Uberschusseinspeisung

Datum

Unterschrift

Anlagenstandort (StraRe, Haus-Nr., PLZ, Ort)

Anlagenbetreiber

MK_UbEEG17_Rev.171122

Formular drucken

www.netzhalle.de




	Drucken: 
	Datum: 
	Anlagenstandort: 
	Anlagenbetreiber: 
	TV2a: 
	Anz_Module: 
	Einzel_Lstg_Module: 
	Ges_Lstg_Module: 
	Her_Module: 
	Typ_Module: 
	Anz_WR: 
	Einzel_Lstg_WR: 
	Ges_Lstg_WR: 
	Her_WR: 
	Typ_WR: 
	TV1: 
	KontrollkästchenZP1: Off
	KontrollkästchenZP2: Off
	KontrollkästchenZP3: Off
	Zählertyp_EZA1: 
	Zähler1: 
	KontrollkästchenZP4: Off
	KontrollkästchenZP5: Off
	KontrollkästchenZP6: Off
	ZählerptypKDA: 
	TV3: 
	NVP: 
	Eigenversorgung: Off
	Fremdversorgung: Off


